
Weihnachtsbeleuchtung: Der Geschäftsleuteverein sucht auch heuer wieder nach Sponsoren
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Unterstützt durch den Maurer
Geschäftsleuteverein,
gefördert vom WWFF.

Peter Michael Lingens schreibt (S.

4) über seine Mutter Ella Lingens,
die am 30. 12.2002 starb und die
letzten 35 Jahre in Mauer, in der
Valentingasse 12 wohnte. Im Bild
sehen Sie das Cover ihres Buches,
das vor wenigen Monaten erschien
und ein Bestseller wurde (in der
Maurer Buchhandlung lagernd ! ).
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C6sdftlarto ton Mas MAUER

Der neue Maurer Kalender mit alten Ansichten!

Papierwaren Jagsch, Geßlgasse 1,

Parkdrogerie Schlesinger, Geßl-
gasse 9a, Textilwaren Buberl,
Geßlgasse 19.

Telefonische Bestellungen sind
Mo. und Do. von 9-12 Uhr unter
Tel. 888 09 83 möglich. Fax DW
22, E-M:ail liesing @liesing.at

§§xWer spendet Licht
für Mauer?
Klingers Fotosausstellung war ein Riesenerfolg!
Spätestens jetzt hat es sich
in Mauer herumgespro-
chen, welches Fotografen-
genie unter uns wohnt:
Monika Klingers Fotos der
Maurer Geschäftsleute
begeisterte die Besucher.
So menschlich, so gut
getroffen, so originell, ja
auch so schön! Bezirks-
vorsteher Manfred Wurm
wunderte sich in seiner
Eröffnungsrede, wie schön
doch die Maurer Ge-
schäftsleute sind. Ein
Verdienst der Fotografin,
die einen unglaublichen
Blick für die Schokoladen-
seite der Menschen hat. In
dieser und der nächsten
Zeitung werden wird die
29 Fotos abbilden, die
auch im Internet unter
http://www.liesing.at zu sehen sind. Wer jetzt Lust bekommen hat sich selbst von Monika Klinger fotografieren
zu lassen, sollte sich rasch einen Termin ausmachen: Tel. 888 48 86. Ein Foto ist ja auch ein sehr persönliches

Weihnachtsgeschenk, egal ob sich die Enkerln für die Großmutter, die Frau ftir den Mann (warum nicht auch
umgekehrt) usw. fotografieren lassen.

Nicht nur diese Ausstellung, sondern viele weitere Aktivitäten und Erfolge in Mauer beruhen auf der guten

Zusammenarbeit zwischen Bezirksvorsteher Manfred Wurm und dem Obmann des Maurer Geschäftsleutevereins,
Manfred Jagsch (am Foto rechts). Lesen Sie darüber mehr auf den Seiten 3 und 8.

Maurer Kalender endliCh da! ,lliLebendige
Diesmal hat es bei der
Lieferung des Maurer
Kalenders einige Verzö-
gerungen gegeben. Zu-
nächst mussten noch einige
Korrekturen eingearbeitet
werden und neue Mitglieder
des Geschäftsleutevereins
im letztert Augenblick
ergänzt werden.

Jetzt ist der Maurer
Kalender aber endlich in
den Geschä.ften und wartet
auf seine Käufer, ist er doch
nicht nur für den eigenen
Gebrauch vorzüglich geeig-

net, sondern auch als
Geschenk. Beachten Sie auch die
Vorträge über Alt-Mauer in der
Volkshochschule Mauer (Eintritt
frei !): Nächster Termin: 4.11., l9h:
Das Jungsteinzeit-Bergwerk im
Maurer Wald,
Den Maurer Kalender bekommen
Sie um 7 Euro u. a., bei
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G Ieitsichtglas Aktion ! ! !
1. Glas bezahlen, das andere nur um 1 EURO!!

Seit 1.10. hat unsere begehrte
Gleitsichtglas Aktion begonnen.
Sie bekommen zwei Gläser in
gewünschter Qualität. Eines
bezahlen Sie komplett und für
das andere nur einen Euro.
Vielleicht benötigen Sie eine
zweite Gleitsichtbrille, eventuell
mit verfärbendem Glas oder
gleich als Sonnenbrille.
Kommen Sie so schnell wie
möglich, solch eine Gelegen-
heit bietet sich nicht oft.
Extra für diese Aktion haben wir
auch wunderschöne neue
Brillenmodelle eingekauft.

Egal ob Sie eine Verordnung vom
Augenarzt haben oder nicht, die
Aktion kann jeder in Anspruch
nehmen.
Mit vorhandenem Rezept werden
Ihnen die Krankenkassenleis-
tungen noch abgezogen.

Aktion bis einschlieJJlich 30. 11.!

Beim Kauf einer kompletten
Gleitsichtbrille

im Rahmen der Aktion
erhalten Sie für diesen
Gutschein ein Etui
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Nlauer?

Die Herbstfarben waren so einla-
dend, ich konnte es wiedereinmal
nicht lassen und glaubte, mit der
Kamera die Farbenpracht fest-
halten zu müssen. Es war schön
wie sich die neue Gaupenzeile
der Gesslgasse im Glaspavillon
von Brandauers Bierhaus spie-
gelte. Diese Symbiose zwischen
ALT und NEU gefällt mir im-
mer besonders gut: die Trans-
parenz des Glases nimmt die
Umgebung in sich auf, ver-
schluckt sie nicht , assimiliert sie
nicht, aber vereint sich mit ihr.

Manche meinen, der Bau sollte
in der Nacht weniger grell
beleuchtet sein, oder in wärme-
ren Farben. Vielleicht sollte man

dies jemanden fragen.

Jetzt blelbt noch das Problem
Hundezone: sie muss attraktiver
werden, vor allem für die
Hundebesitzer. Was bringt uns

der schönste Park, wenn die
Wiesen mit Hundekot bestückt
werden? Leider fehlt mir die
Erfahrung in Bezug auf eine
schönere Gestaltung einer
Hundezone. Schließlich befindet
sie sich neben einem Gasthaus-
betrieb, da wäre doch Asthetik
angesagt. Ein paar Wege. in
Serpentinenform angelegt, da-
zwischen niedrige Buchshecken,
der Altbaumbestand müsste zum
Haxerlheben bleiben.... ob das

genügt?... wie gesagt, da fehlt
mir das KNOW HOW...
Nebenan im Ölzettpark ist die
Kinderzone wunderschön ge-

worden. Hoffentlich bleibt sie so

gepflegt. Die Kinder werden
dankbar sein.

Nicht so glücklich bin ich derzeit
mit der Weggestaltung. Musste
dieser Weg so breit werden? Für
mich durchschneidet die
Asphaltierung den Garten viel
zu sehr, es kommt mir vor als
hätte man nur an die
Wagenzufuhr für den Maurer

Gedanken
von

Christl Ayad

Kirtag gedacht, jetzt gibt es in
der Gesslgasse eine Auffahrt und
die Geschäftsleute haben einen

Parkplatz weniger, niemand traut

sich dort zu halten. Der Blick in
den Park ist jetzt der Blick auf
Asphalt, und Asphalt ist Straße,

nicht Park... auch in der Ölzelt-
gasse ist die Einfahrt verbreitert
worden, nun gibt es auf drei
Seiten eine Ztfahrt... der Park

sollte eigentlich zum Gehen

sein... ich frnde er wurde allzu
sehr DURCHSCHNITTEN!
Jetzt wird alles frisch begrünt -
beim Kirtag wieder zertreten...

Vielleicht sollten die Standeln in
die Öbeltgasse übersiedeln? Für
die Anbringung des Gitters bin
ich dankbar.
Und nun zum größten derzeitigen
Problem: der Parkplatznot! Der
Hauptplatz wurde erst vor weni-
gen Jahren gestaltet, mit Ver-
änderungen können wir nicht so

bald rechnen, da heißt es, sich
mit dem Gegebenen abfinden.

,,Brauchen wir wirklich so viele
Taxistandplätze?", werde ich oft
gefragt. - Viele Maurer meiden
jetzt schon den Zielpunkt, weil
sie die schweren Einkaufstaschen

nicht hunderte Meter zum Auto
schleppen wollen. Und jetzt soll
die Schrägparkzone auch noch

bis 14 Uhr für die Lieferanten
reserviert werden. Gerade vor-
mittags, wenn man einkaufen
geht! Am Hauptplatz sind sieben

Arzte. - Für die vielen Patienten,
die weder Bus noch Bim vor der
Haustür haben und auf ihr Auto
angewiesen sind, wären Aus-
und Einsteigplätze sehr hilfreich!
So etwas gibt es nicht, sagt der
Herr Bezirksvorsteher.... na dann

schaffen wir sie doch, wem sie

uns Maurern helfen würden.
WIR wohnen doch da, nicht die

Gesetzesmacheq denkt sich Ihr

QUO VADIS MAUER im Herbst
2003!

Richtigstellung:
lm Artikel "Quo vadis, Mauer", Sept.-Ausgabe 03 stand,
dass der befahrbare Gehweg um den Maurer Hauptplatz
1-.000.000 Euro kostete. Richtig ist, das diese
Neupflasterung lOO.OOO Euro kostete.
Wir bedauern diesen Fehler!

Volksbank in Mauer!
In die ehemalige Kürschnerer
(neben dem Maurer
Eisgeschäft, Maurer Hauptplatz
10) wird in den nächsten
Wochen eine Volksbankfrliale
einziehen. Somit wird der
Maurer Hauptplatz mit Erster,

Bank Austria und Raiffeisen
zum richtigen Banken-
Zentrtm.

Die nächsten Probleme...
Obwohl es in Mauermit den vielen

Geschäftsgründungen und
Neugestalhrngen wirklich gut läuft ,

gibt es doch zwei Punkte, die wirk-
lich ärgerlich sind: zum einen die

immer noch leerstehende ehemali-
ge CA-Filiale in der Geßlgasse und
zum anderen die Häuserzeile ab

der Peterlinigasse in der

Speisingerstraße, wo schon seit

Jahren nur noch Ruinen bestehen.

Das ist wahrlich kein schönes
Entree nach Mauer und sollte doch

bald gelöst sein.

Die ehemalige CA-Filiale wird
bald der letzte dunkle Punkt in der

Geßlgasse sein.

Rasch sollte sich auch ein
Nachmieter für das verwaiste
Reisebürogeschäft finden. dasja in

das Ecklokal der ehemaligen
Boutique Lydia gezogen ist.

Lassen Sie Altes restaurieren...
Egal, ob Möbel, Bilder oder Spiegel. So mancher Schatz befindet sich

womöglich in Ihrem Besitz und könnte durch eine fachkundige
Restaurierung in altem Glanz erstrahlen.

Unverbindlicher und kostenloser Kundenbesuch.
Wir vergolden auch Grabinschriften!
Falls die Schrift auf einem Grabstein bereits verblasst ist, sorgen wir
wieder für neuen, goldenen Glanz.

Fa. Pfaffenbichler. Havmogasse 96A. i230 Wien. Tel.889 38 83
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Gute Lösung des Parkplatzproblems
Bezirksvorsteher Manfred Wurm machte die Parkplatzfrage kuzer-
hand zur Chefsache und griff hart durch!

und Praitenlachner

Mit harten Worten - wir wollen
sie hier gar nicht wiedergeben -

griff Bezirksvorsteher Manfred
Wurm bei der zweiten
Kommissionierung zur P arkplatz-
frage am Maurer Hauptplatz
durch.
Man höre und staune - das schein-
bar Unmögliche wurde möglich.
Die Taxler verzichten am
Vormittag auf einen Standplatz
und rücken zusätzlich auf den
Behindertenparkplatz vor, der zl

den Schrägparkplätzen übersie-
delt. So ist eine Ladezone für den
Zielpwkt gewonnen und die
Schrägparkplätze bleiben erhalten
(bei der ersten Kommissionierung
wurde ja bereits beschlossen, dass

die Schrägparkplätze einer Lade-
zone weichen müssen).

Die Einfahrt in den Ölzeltpark bei
der Geßlgasse wurde ebenfalls
wieder weggenommen (war nur
ein Provisorium).

B ezirksvorsteher- Stellvertreter
Bischof eröffnete die erfolgreiche
Ausstellung. Als Direktor der
Volkshochschule war er
besonders hilfsbereit bei der

Gestaltung. Zahheiche Besucher
kamen zur Eröffnung und freuten
sich nicht nur an der bildenden
Kunst, sondern auch an schöner
Kammermusik.

Raiffeisen: G'steckt voll zut Etötfnung
Zur Eröffnung der Raiffeisen
Kundenberatung Mauer (siehe
auch die Informationen auf Seite
12) kamen unglaublich viele
Maurerinnen und Maurer: Um
den Kundenstock der Raiffeisen
muss man sich hier bestimmt kei-
ne Sorgen machen. Gerhard

Geschäftsleuteobmann Jagsch,
Tötschinger, Bürgermeister Berg
und Notar Dr. Gamlich.

Tötschinger las unterhaltsames
zum Thema Wein, der vom

Erfreute die zahlreichen Zuhörer mit
unterhaltsamen Geschichten rund
um den Wein: G. Tötschinger.

Bezirksrat und Baumeister lng.

Erhard, der Herausgeber der Maurer
Rundschau, hieß die Raiffeisen in

Mauer herzlich willkommen. Rechts
im Bild ffaner Mag. Henschling, der
die Räume segnete, links die Crew
mit dem obersten Chef Puschböck.

Weingut Zahe I (siehe auch Seite
6) nobel präsentiert wurde.

Alles in allem ein wirklich gelun-
gener Abend, der Mauer wieder
ein Stückchen attraktiver machte.

Großer Erfolg von Buberl

Erfolgreiche I mmo-Contract!
Nach Informationen der
Immobilien-Firma Immo steht
der Verkauf der Liegenschaft
Geßlgasse 19 (ehemaliges Hotel
Ermer) unmittelbar bevor. Leider
wurde uns noch nicht verraten,
welche Branche einziehen wird,
jedenlalls soll es sich aber um ein

Geschäftslokal handeln.

Immo-Contract,Tel. 404 34 500
http://ww w.immo-
contract.com

Endlich verkauft? Schandfleck Ecke
Geßlgasse und Maurer Lange Gasse.

Tierbilder von Praitenlachner und Kunstgegenstände aus Alltagsgegen-
ständen von Buberl.

,41 o r/don//orry in,.Zau er
lnh. Peter Moser

L238 Wien, Geßlgasse 8a

Tel: 887 26 74 Bestellfax: 887 26 70

LESETIPPS FÜR DEN HERBST:

.o J. R. Rowling: HARRY POTTER 5: Der Orden des

Phönix ab 8.11.2003
.o l. Thurnher: So reden Sie sich zum Erfolg!
-o Ella Lingens: Gefangene der Angst
.o Madeleine Albright: Madam Secretary
.o H. Treichl: Fast ein Jahrhundert
.o Chris Lohner: 50 plus, na und ?
.o Lily Brett: Von Mexiko nach Polen
.o Siba Shakib: Samira und Samir
.o E. Kishon: Der Glückspilz
.o Reimon/Felber: Schwaabuch Privatisierung
.c GESCHENK-GUTSCHEINE

Offnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr
Samstag9-17Uhr

'- Tel.: 888 61 55 6Q)

@1^ Fax: AAA 70 46 .bq',/
* Murr", ualLj)/

www.blumensykora.at
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Peter Michael Lingens über Ella Lingens
Zum Tod der Maurer Bürgerin
und Ehrenpräsidentin des
österreichischen Auschwitz-
komitees EIla Lingens

Ihr Buch ,,Gefangene der Angst"
gehörte durch Wochen zu den
meistverkauften des österreichi-
schen Buchhandels (Anm. der
Redaktion: Ist in der Maurer
Buchhandlung, Geßlgasse 8a,
lagernd!). Das Schwarz-Weiß-
Foto, das die obere Hälfte des
Umschlages einnimmt entstand
1938, drei Jahre vor ihrer
Verhaftung: Eine ausnehmend
schöne, junge Frau, die alles
besitzt, um glücklich zu sein: Sie
hat ihr Jusstudium in Rekord-
tempo abgeschlossen und steht
vor ihrem zweiten Doktorat der
Medizin; ihr Mann, Nachkomme
einer angesehenen rheinländi-
schen Industriellenfamilie, wird
demnächst wie sie zum Doktor
promovieren. Dass sie, obwohl
noch Studenten, bald ein Kind
haben werden, ist ffotz der krisen-
haftenZeiten kein Problem, denn
auch ihre Familie hat Geld.
Während in Wien Massenarbeits-
losigkeit und der Hunger grassie-
ren, schickt ihr Vater alle paar
Monate einen Waggon mit
Nahrungsmittel von seinem Gut
in Jugoslawien an sie ab. In der
Hinterbrühl, in einem Park, der
heute dass SOS-Kinderdorf
beherbergt, lebt sie trotz des her-
annahenden Krieges wie im
Paradies.

Vier Jahre später haust sie in einer
lensterlosen Baracke mit einem
Fußboden aus gestampftem Lehm
und der Hunger quält sie so sehr,
dass sie der eben Verstorbenen
neben ihr ein Stück Wurstbrot aus
der leichenstarren Hand entwin-
det, um es zu verschlingen. Sie ist
eben aus der tagelangen
Ohnmacht des Fleckfiebers
erwacht -jener durch Läuse über-
tragenen Seuche. an der im
Konzentrationslager Auschwitz-
Birkenau zeitweilig mehr
Menschen sterben. als in den
Gaskammern ermordet werden.

EIla Lingens, seit einem Jahr
Häftlingsärztin im Frauenlager
Birkenau, der die SS-Arzte als

,,Deutsche" und ,,Kollegin" mehr
Medikamente zugestehen, als
gewöhnlichen Häftlingen, über-
lebt. Ihr bleibt von der Krankheit
nur das weiße Haar, das schon
1945 bei ihrer Heimkehr so aus-
sieht, wie auf dem Farbfoto, das
die untere Hälfte des Buch-
umschlages ihrer Lebensge-
schichte einnimmt: Die bald
neunzigjährige Ehrenpräsidentin

des österreichischen Auschwitz-
komitees im Wohnzimmer des
Hauses Valentingasse 12 in
Mauer, wo sie in den letzten
fünfundzwanzig Jahren ihres
Lebens ein Stück jenes Glücks
wiederfinden sollte, das sie als
junge Frau aufs Spiel gesetzt hat-
te, um anderen Menschen das
Leben zu retten.

Ella Lingens, ,,Vollarierin", wie
man damals sagte, versteckte
zusammen mit ihrem Mann Kurt,
dessen Bruder Klaus und dem
Lehrerehepaar Hilde und Robert
Lammer Juden - zuerst in der
ehelichen Wohnung in der
Piaristengasse, dann in der Villa
des gemeinsamen Freundes Karl
von Motesicky in der
Hinterbrühl. Als sie zwet
Ehepaaren zur Flucht in die
Schweiz verhelfen will, wird sie
von einem Spitzel verraten und
nach Auschwitz deportiert.
Während der gleichfalls depor-
tierte Motesicky, wie das Gros
der HäftIinge. nach wenigen
Wochen stirbt, überlebte sie
zweieinhalb Jahre im Schatten
der Krematorien und ihrer
Schornsteine, aus denen sich Tag
für Tag der feine Rückstand ver-
brannten Menschenfleisches auf
die Baracken der Häftlinge senkt.
Dennoch vennag sie in ihrem
Buch selbst die Täter als
Menschen zu beschreiben, deren
Handlungen sie sorgfältig an den
Umständen misst, unter denen sie
gesetzt wurden.

Sich selbst sieht sie nie als
Heldin, sondern als eine, die
unter günstigen Umständen etwas
mutiger als andere zu handeln
vermochte: Weil sie politisch
geschulter war, weil sie wohlha-
bend war, weil sie sich durch ihre
deutsche Familie fälschlich vor
Verfolgung sicher glaubte.

Sie behauptet auch nicht, dass
Mut sich lohne: Als sie 1945
heimkehrte, war ihr Elternhaus
zerbombt, ihr Sohn, den sie mit
zwei zurückgelassen hatte, ver-
stört und entfremdet und ihr
Mann lebte mit einer anderen
Frau.

Er hatte nicht mehr an ihre
Rückkehr geglaubt.

Über das alles versuchte sie,
behütet und schließlich gepflegt
von ihrer Schwiegertochter. in
einem Garten in Mauer ganz
langsam hinwegzukommen,
indem sie sich an ihren Enkeln
und zuletzt ihren Urenkeln freute.
Sie entschlief friedlich am 30.
Dezember des Jahres 2002.
Liesing erwägt, eine Wohnhaus-
anlage nach ihr zu benennen.

FOTO MONIKA KLING§R
lhr §OTO§TUDIO mit §inn fiir Qualität

n@r;AHRr wr§p§R...

das schön*te Geschenk aus dem Fotostudio
Termine nach Vereinbarung

1230 Wien, Anton Krieger- §aa*e 75
Te',Fax 888 48 86

e-mail: klinger-photoätt@nextra.at

§chahhous

&W§YT

1230 Wien, Geßlgasse 15
MoFr 8.30-18.OO Uhr
Sa. 8.30-17.OO Uhr
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COMPUTERKURSE für alle:
WORD/WINDOWS Anfänger:
Kursinhalte: Erstellen eigener
Texte, Zeichen- und Absatz-
formatierung, Kennen der ver-
schiedenen Leisten am
Bildschirm, Explorer, Datei-
system, Desktopeinstellungen,
Fenster. 24.10., 7.11., l4.ll.,
(16.00-17.40), 21.11.2004 (ts.t0
- 16.50), Euro 160,-

WORD/WINDOWS für
SUPER - Fortgeschrittene:
Kursinhalte: weitere Vertiefung
des Fortgeschrittenen-Kurses mit
noch mehr Tipps und Tricks
Kurstage: 21.11., 28.11.2003
(17.00-18.40 h), Euro 90,-

WORD/WINDOWS
Fortgeschrittene:
Kursinhalte: Serienbrief, Tabel-
len, komplexes Layout mit Kopf-
und Fußzeile, Dateien suchen,
kopieren und einfügen, Druk-
kereinstellung, Verwendung des

Texteditors. 16.1., 23.1., 13.2.,
20.2.2004 (15.10-16.50 h), 160,-

INTERNET für Anfänger:
Kursinhalte: Einfache Suche, E-
Mail, Grundlagen züt Theorie,
Windows-Grundlagen werden
vorausgesetzt. 5.12., 12.12.2003
(eweils 17.00-18.40 h), 90,-

EXCEL für Anfänger:
Kursinhalte: Erstellen einer
Tabellenkalkulationsdatei, Daten-
eingabe und Auswahl, Formeln
und Funktionen verstehen und

LERN-WORKSHOPS für Jugendliche ab L2
Helfen das Lernen zu erleichtern Termin:7. u. 8.11.03 (14 - 18 h)
bzw. Lernschwierigkeiten vorzu- Reflexion: 16. Jänner 16-18 Uhr
beugen. Die Themen Arbeits- (10 Einheiten ä 50 Min.),
platzgestaltung,Zeitmanagement, Euro 120,- inkl. Skripten
Feststellung des Lerntyps bzw. Kursort: Gymnasium Anton
passender Lemtechniken, Lern- Krieger G. 25. Information und
gymnastik, Entspannungs- Anmeldung bei Frau Mag. Chr.
techniken und Ernährung werden Wundsam (vormittags): Tel./Fax:

verwenden, Formatieren und
Drucken. 19.12., 9.1.2003 (17.00-
18.40 h), Euro 90,-

FRONTPAGE Kurs - Gestalten
Sie Ihre Internetseite selbst
Kosten: Euro 150,- pro Person.
Wenn Sie zl zweit kommen, zah-
len Sie gemeinsam Euro 250,-.
Kursinhalte: Website selbst auf-
bauen, gestalten, Anderungen
vornehmen, Neues anlegen,
Bilder einscannen, arbeiten mit
Digitalkamera. uploaden sowie
Tipps und Tricks.
2 Abende ru je 4 Stunden. Pro
Buchung im Preis inbegriffen: 1

Jahr Webspace (10 MB) mit dem
Webnamen www.liesing.aU wun-
schname und E-MailAdressen für
die Kursteilnehmer (wunschna-
me@liesing.at oder wunschna-
me@mauer.at).
Kurs 2: 5.12. + 12.12.2003.

ieweils 18.00 - 22.00h
maximale Teilnehmerzahl pro
Kurs: 6 Personen
Je nach Nachfrage für einen
bestimmen Kurs organisieren wir
weitere Kurse ab einer
Mindestteilnehmerzahl von 3

Personen. Cerne organisieren wir
auch spezielle Gruppenkurse.

ANMELDUNG:
Anmeldung per E-Mail an lie-
sing@liesing.at oder telefonisch
unter 888 09 83 (Montag und
Donnerstag. 9.00- 12.00 h).

FUSSPFLEGE
am Hauptplatz

Ein Bummel in Ehren...

herbstlich, ja mancherorts sogar
schon weihnachtlich geschmük-

kteAuslagen laden die Menschen
zum Verweilen ein.

Doch nicht jeder Betrachter
bleibt aus purer Neugierde ste-

hen. Manche leiden, ohne es zu
wissen an der so genannten
Schaufensterkrankheit. Diese
Form der Erkrankung des

Diabetischen Fußes ist sehr
schmerzhaft. Die Beine tun
schon bei geringer Anstrengung
weh, weshalb die Betroffenen
beim Gehen immer wieder
Pausen einlegen, damit der
Schmerz in der Ruhehaltung ver-
schwindet.

Die wichtigsten Anzeigen: die
Füße sind blass, bläulich verfärbt
und ftihlen sich kalt an. Füße und
Beine schmerzen auch bei gerin-
gen Belastungen, es kommt zu
Wadenschmerzen oder Krämpfen
beim Gehen oder Liegen.

Völlig anders ist die Situation
wenn sich durch eine

Neuropathie (Nervenschädigung)
der Fuß ver?indert.

Die Haut ist rosig, war und trok-
ken. sie kann aber auch rissig
sein. Vielfach sind Druckstellen
an den Füßen sichtbar, ebenso

auffallende Schwielen und eine
dicke Hornhaut. Von dieser
Kralkheit Betroffene neigen zur
Ausbildung von Krallenzehen,
manchmal wird der Fuß auch
merklich breiter. Typisch ist ein
seltsames Taubheitsgefühl und
die weitgehende Empfindungs-
losigkeit. Meistens werden
Temperaturunterschiede an den
Füßen nicht bemerkt, was zu
Erheblichen Schwierigkeiten
führen kann.
Bevor Väterchen Frost über uns

herfällt besuchen Sie uns für den
ganz persönlichen ,,Winter-
check" Ihrer Füße, darauf freut
sich

pr**"4 )nt,uL
23, Mauret Hauptplatz 2
Tel.+Fax: 88 73 73 O

ECDL - Europäischer computerführerschein:

Restplätze für laufende Kurse
noch frei :

Modul 5, Datenbank (Access):

ab 7.1t.2003 (17.00 - 18.40 h)

ECDL Kurs 2:
Kursbeginn: Freitag, 5.12.2003,
16.00 Uhr
Gruppengröße: 4 - 8 Teilnehmer, Anmeldungen werden nach der

Modul 1: Grundlagen der
Informationstechnolo gie
Modul 2: Computerbenutzung

und Dateimanagement
Modul 3: Textverarbeitung
Modul 4 : Tabellenkalkulation
Modul 5: Datenbank
Modul 6: Präsentation
Modul 7: Information und
Kommunikation

Reihenfolge des Einganges
berücksichtigt.
Tel. 88809 3, liesing@liesing.at

L unreiner Haut
L §roßen Poren

Mit Hilfe der Natur eine gesunde, schöne Haut
Sichtbare Erfolge schon nach wenigen Tagen, kann
mehrmals angewandt werden

L Falten
) Narben

fittp://www.cosmetic-brode.atbehandelt. 886245 l, wundsam @ liesing.at



Maurer Weinfreundeg
Ernte, wie sie
einmal war!
Aufstehen. gemma. gem-
ma, um sieben Uhr ist
Abfahfi! Den Picknickkorb
für die Leserleut'muß noch
bestückt werden. Noch
rasch einen Wein holen,
Grammelschmalz, Wurst,
Käse und das Brot nicht
vergessen. Unser Vater
fährt schon mit Traktor und
Anhänger in den Wein-
garten voraus, um das

Fuhrwerk inzwischen in die richti-
ge Weinartenzelle nt plaaieren.
Die Familie und die Leserleut'fol-
gen mit dem VW Pritschenwagen.
Haben wir alles mit? Leseeimer.
Scheren, das Körberl für die

,,Ausschneider" (gemeint sind die
schönen Tafeltrauben für den

Verkauf), Picknickkorb und ganz

wichtig die ,,Stutzerln". Das sind
alte abgeschnittene Stutzen, also

ohne Fuß, die man sich über die
Unterarme und Handgelenk
streift. Sie schützen ein wenig vor
Nässe und geben den kalten
Hände am Morgen ein bisschen

Wärmegefühl. Meine Mutter
fährt. Heidi meine Schwester,
fuchard und ich sitzen mit einigen
Leserleuten hinten auf der
Ladefläche, die während der Lese

immer durch einen Aufbau zum
Planwagen umfunktioniert war.
Und wie immer hatte der VW für
meine Mutter nur zwei Gänge und

wir machten uns über ihre
Fahrweise lustig. Der Mor-
gennebel umhüllt alles mit
Feuchtigkeit. Die Schuhe, die
Armel und irgend wann auch die
Stutzerln werden nass und schwer.
Die Finger sind für die ersten
Stunden kalt und steif. Und dann

noch der Traminer! Eine Lieb-
lingssorte unseres Großvaters,
weil er halt so g'schmackig und
lieblich war. Wir ärgern uns an
diesem Morgen. Die Traminer-
trauben sind wieder mal von der

Stielfäule befallen, liegen zum
Teil am Boden, müssen vorsichtig
und ohne Schmutz aufgeklaubt
werden. Was noch am Stock hängt
wird vorsichtig herausgeschnit-

ten. Einer schneidet, der andere

hält den Kübel unter. Damit wer-
den die herunterprasselnden
Beeren aufgefangen. sonst müssen

wir die auch noch aufheben. Und
unsere Mutter erzählt uns wieder

Aspang, die es für ihr Ju-
gendhilfswerk einsetzen wird.
Die OMV war von dieser Groß-
zügigkeit so begeistert. dass sie

gleich für ein Jahr den Sprit dazu-

schenkte.
Die Übergabe wurde mit einem
tollen Fest mit Riesenbus und
Livemusik gefeiert (siehe S. 9).
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Mutter mit Picknickkorb, Richard und Vater bei der Ernte anno dazumal.

die Geschichte von einer Ernte,

wo der gesamte Traminer am

Boden lag. Und dann tröstet sie

uns und sagt, dass wir weiter
oben schönere Trauben ernten

werden. In diesem Moment hasse

ich diese Arbeit. Ich versuche

einen Rhythmus zu finden, und
mich so zu motivieren. Ich lese

mit Heidi und wir reden die erste

Stunde nicht viel. Erst als die
ersten wärmenden Sonnen-
strahlen durch den Nebel dringen
wird alles viel freundlicher.
Endlich kommt Erntestimmung
auf.

Fortsetzung im nächsten Heft!

Mitterlehner verschenkt Auto!
AUSG'STECKT IS'

EDLMOSER
Maurer Lange G.123
Te1. 889 86 80

8. _ 26.11. rgt.74.3G24.OO n

STEINKLAMMER
Jesuitensteig 28,

Tel.888 22 29

1.2. -20.12. tgl. 15.00 - 24.00 h

UKAUS-bl\lJUKUI1K
Maurer Lange Gasse 101a

Tel. 888 13 54,

2j.Il. - 21.12. tgl. 11.3G24.0o h

WEINDORFER
Maurer Lange G. 37

Tel. 888 71 61

27.9.-t1.tl.
MGFr 11.30 h

Sa,So,Fei 10.00 h

HUI.EK
Maurer Lange G. 29

Tel. 888 73 80 Mo-Sa ab 14.30 h

-26.10..21.11.-8.12. So+ Fei ab 10.00

WILI)UHrlU
Wittgensteinstraße 143

Tel. 888 55 60, ä ß.m h, So/R. ä ijl30
-'26.10. N4o u. Di Ruhetag

LIIN IZ
Maurer Lange G. 78

Tel' 888 52 62 
MGF' ab 11.30

18.10. - 9.1 1. sa, so, Fei 1o.oo h

ZAHEL
Maurer Hauptplatz 9

Tel. gg9 13 ig l\4o Ruhetag

30.10. - 16.11. tgl. 15.00-24.00 t

NI1UWIKIH
Maurer Lange G. 18

Tel. 888 32 03 MGFr ab 17.00 h
11. - 26.10. Sa, So, Fei 15 h

RODAUN: DIS,I,L
Ketzergasse 457-459
Tel. 889 98 98 Sa, so, Fei
6.9.-30.11. ab 15.00 h

SIAIJLMANN
Lange- G. 30

Tel. 889 28 48 VIGFr ab 11.30h
10.-21.11. Sa, So, Fei 10.o0h

KUIJAUN: IIT,ISS
Kaiser-Franz-Josef-Straße 52

Tel. 888 41 99

Öffnungszeiten auf Anfrage

Maurer Punschütte:
28.-30. I 1., 5.-7., 12.-1 4., 19.-21.,
23.12.,3t.t2.2003, 17.00 - 22.00 h

Lindauer-Hof:
Maurer Lange G. 83,
Tel. 888 51 72

Feierliche Auto- und Spritübergabe. Von rechts: Ernst Mitterlehner,
ffarrer von Aspang und OMV-Verkaufschef Karl Schiretz.

Bei einer Messe in Salzburg
gewann Ernst Mitterlehner, seit
25 Jahren erfolgreicher Tank-
stellenleiter, einen Opel.
Nun hat er schon zwei Opel in
seiner Garage stehen, meinte also,
dass andere das Auto sicher bes-
ser gebrauchen könnten und
schenkte es kurzerhand der Pfarre



Maurer G'schichten
erzählt von

Otto Podingbauer

Das Benefizium St. Andrä
in Mauer
Schon im 9. Jhdt. siedelten deut-
sche Volksgruppen im südlichen
Raum von Wien. Der älteste Teil
des Ortes Mauer befand sich in
der unteren Langegasse; im 12.

Jhdt. entstanden weitere
Siedlungen in der unteren
Endresstraße sowie im Gebiet der
alten Burg Mauer (Heudörfl)

-,,Gereut". Die erste urkundliche
Erwähnung fand 1210 statt, und
bezieht sich auf zwei Brüder
Konrad und Albert von Mauer.
Mitre des 13. Jhdt:. gingen
Schloss und Herrschaft Gereut an

das Wiener Rittergeschlecht der
Haimonen, die für das kirchliche
Leben von Mauer von grundle-
gender Bedeutung werden sollten.
Der bedeutendste war Otto, der
1259-1261. und von 1265 an.
Stadtrichter von Wien war. Er
gründete 1270 die St. Andreas
Kapelle in der alten Burg
(,,castrum Gereut"); durch reiche
Stiftungen entwickelte sich dar-
aus das Benefizium St. Andrä
(Kirchenlehen), ein Komplex aus

Gütem und Rechten.

Unter Herzog Albrecht II. ging
am 14. November l34l die Herr-
schaft Mauer an Kadolt den Alte-
ren von Eckartsau über. Erst seit

dieser Zeit war ,,Gereut-Mauer",
früher ein hochfreies Gut. ein lan-
desfürstliches Lehen. Es blieb bis
Ende des 15. Jhdts. im Besitz der
Eckartsauer. Sie stammten aus

dem Marchfeld. hatten Güter vom
Hochstift Regensburg als Lehen,
waren Herren von Rodaun und
erwarben Erlaa und Kalksburg
dazu. Die Aktivitäten der Familie
brachten ihnen großes Ansehen in
Mauer; Kadolt der Altere machte
in den Jahren 1343 und 1356
große Stiftungen an die
Andreaskapelle.
Der mit dem Benefrzium verbun-
dene Besitz gewährte dem
Benefiziaten ein ansehnliches
Einkommen aus Grundstücken
und Abgaben wie folgende An-
gaben aus dem Jahre 1546 zeigen:
Bergrecht in Mauer 60 Eimer
Wein. Dienste und Zehent 18

Rähel (Viertel) Weingarten und
das Benefiziatenhaus. Der Ge-
samtertrag war 300 Gulden. Zum
Vergleich: das Einkommen der
Herrschaft Mauer betrug 888
Gulden. Kadolt der Jüngere
schenkte dem ,,Kaplan zu Gereut"
das ,,Bergrecht auf Weinbergen
im oberen und unteren Sauzagl,
unter der Bedingung, dass er,

sowie seine Nachfolger von dem
Erträgnis den Armen von Mauer
jährlich zwei Faden (= zwölf

Schuh) grünes Tuch kau-
fen; das Übererträgnis
gehöt ihm."
Lange Zeit bildete die
Andreaskapelle den
kirchlichen Mittelpunkt
für Mauer. Die Gläubigen
hatten ein Interesse dar-
an, dass eine Reihe von
kirchlichen Verrichtun-
gen im Orte selbst ge-

schahen. Der Pfarrer von
Atzgersdorf aber musste diese
Bestrebungen als Minderung sei-
ner Rechte empfinden, da Mauer
ja zu Atzgersdorf gehörIe. In
einer Urkunde vom 4. November
1390 schlichtet der Kanonikus
der Regensburger und Passauer

Kirche den Streit zwischen dem
Pfarrer von Atzgersdorf und
,,Johannes, dem Rektor der
Kapelle in dem Grewtt", in dem
der Kaplan zur Zahlung einer
Entschädigung verurteilt wurde.
Wo das Benefiziatenhaus, auch

,,Pfarrhof' genannt, lag, ist nicht
genau lestzustellen. Da es einer-
seits ,,a1s einem Weingarlen am
Kroißberg gegenüberliegend"
bezeichnet wird. andererseits man

an ein der Herrschaft gehöriges

Haus denken muss, und die
,,Enge1sburg" später als Pfarrhof
bezeichnet wird, war es wahr-
scheinlich der ,,obere Hof', der
durch einen Maier verwaltet wur-
de. Aus einer Urkunde über eine
Messenstiftung aus dem Jahre
1423 erfahren wir. dass die St.

Andreas Kapelle einen eigenen
St. Annen-Altar hatte. Die Ver-
pflichtung zu einer hl. Messe in

Schloss Mauer- Untere Burg (Kaserne)

der Woche sowie am St. Andreas
Tag durch den Benefiziaten oder
einen bezahlten,,Gesellpriester",
ist für das Jahr I 564 belegt.
Mitte des 15. Jhdts. stifteten die
Eckartsauer die Erhardkapelle,

,,ein zweites kirchliches Heilig-
tum", das später der Mittelpunkt
der Pfarre Mauer werden sollte.
die Kirche zum hl. Erhard. Zum
ersten Male hören wir, dass die

,,sand Erhartcapellen in der
Maur" an einer ,,Wiese", drei
Tagwerk groß und gelegen ,,am
Piersflecken". entstehen soll. In
einer Widmung eines Weingar-
tens an die Karthause Aggsbach
durch Jörg von Eckartsau im
Jahre 1475 wird die Lage so

beschrieben: ,,in der Maur an sand

Jorgenperg zenachst sand
Erhardts weingarten." Die
Verbindung der Eckartsauer mit
Regensburg macht die Wahl des

hl. Erhard zum Schutzpatron der
Kirche verständlich. Dr. hl.
Erhard war ab 692 Bischof von
Regensburg und wurde 1052 hei-
lig gesprochen.

Fortsetz.ung folgt!

Maurer Hauptplatz 8

A-1230 Wien
Telefon: +43 I 886 31 86
Telefax: +43 I 886 31 68

E-Mail: notar@ gamlich.com

u_
Dsn Noren \
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Was macht das Notariat für Sie?

il

V

V

g

g

Vertragsrecht
Kauf- u. Schenkungsverträge,
Miet-lPacht- u. Dillehensverträge

Familienrecht
Ehepakte, Adoptionen,
Scheidung im Einvemehmen

Erbrecht
Verlassenschaftsabhmdlungen,
Errichtung von Testamenten

Gesellschaftsrecht
Betreuung von Personen- u.

Kapitalgesellschaften, Einzelunternehmen

Treuhandschaften
Sicherheit drch Notartreuhandbank und
Treuhandregister

Erbrecht
Beurkundungen u. Beglaubigungen,
Generalversammlungsprotokol le

Offentlicher Notar

Ihr Notar - aus dem Leben nicht wegzudenken!



Das war die tollste Fotoausstellung,
die es jemals in Mauer gab!

zrr Verfügung
gestellt wurden,
zum Bierhaus, dort
halfen ihm dann
einige Geschäfts-
leute beim Aufstel-
len: die Ehepaare
Jagsch, Brunner,
Frau Schön, Frau
Andrea Scheidl,
Frau Wiltschko,
Steuerberater Ma-
zanek und natürlich
Fotografin Monika
Klinger.
Donnerstag Abend
wurde dann die
feierliche Eröffnung
durch Bezirksvor-
steher Manfred
Wurm zD einem
schönen Erlebnis für
alle Mitwirkenden,
waren doch schon
lange nicht so viele
Geschäftsleute ge-
meinsam bei einer

Veranstaltung. A1-

Ie freuten sich
über den großen
Besucherandrang
und natürlich über
den schönen Rah-
men, den die
Prachtstiege des

Maurer Bierhauses
und der Rittersaal
boten. Die Live-
Musik, Gratis-
Brezel und Frei-
bier waren noch
die Tüpfchen auf
dem ,,i", sodass

man sagen konnte:
An diesem Abend
gab es nichts aus-

zusetzen! Alle
Bilder der Aus-
stellung und viele
Bilder von der
Eröffnung können
Sie auf
http://www.lie-
sing.at
sehen.

Geschäftsleute-Obmann Manfred
Jagsch im Gespräch mit
Raiffeisen-Experten Manfred Horer
(siehe auch Seite 3 und 12).

Wieder einmal hat sich an einem
konkreten Beispiel die gute
Zusammenarbeit zwischen den
Maurer Geschäftsleuten gezeigl:
G & N LebensART stellte die
Rahmen für Monika Klingers
Fotos zur Verfügung, Elektriker
Schön sorgte für die tolle
Beleuchtung der Fotos und der
Uhrmacher Brunner stellte sich
für das Biegen der Haken zur
Verfügung. da die Befestigung
der Bilder auf den Stellwänden
nur durch Maß-Haken
möglich war.
Am Abend vor der
Ausstellung schleppte
Elektriker Schön alle
Aus stellungswände,
die großzügiger Weise
von Dir. Gerald
Bischof (VHS Liesing)

Obmann
Jagsch und
Steuerberat
er Mazanek
beim Feiern

und am
Vortag beim

Schleppen
der

Stellwände.

amen von
Bilderrahmen der Fotos: Herr Graser von

G&N LebensART, Schloßgartenstr. 14

Sie ist derzeit in aller Munde: Tolle Fotos
von den Maurer Geschäftsleuten in einer

Ausstellung.
So schön könnten Sie sich auch fotografie-
ren lassen; erkundigen Sie sich einfach bei

Monilka Klinger:
Tel. + Fax:888 48 86

E-Mail : kl inger-photoart@nextra.at
1230 Wien, Anton Krieger Gasse 75

Riesensch uhgewinnspiel

Anlässlich der Seniorentage im
Haus der Begegnung in Liesing
veranstaltete das Schuhhaus
Mauer gemeinsam mit Sioux ein
Riesenschuh-Gewinnspiel. Über
1000 Besucher tippten die richti-
ge Schuhgröße 100. Die 3

Gewinnerlnnen wurden bereits
schriftlich verständigt und erhal-
ten Familiengutscheine zu Euro
100,- bzw Euro 75,- und Euro
50,- vom Schuhhaus Mauer.
Herzlichen Glückwunsch zu
Ihrem Gewinn.

Ehepaar Jagsch von Klinger fotografiert.
Neue Öffnungszeiten bei Papierwaren
Jagsch, Geßlgasse 1 ab 3.7L.2003:
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 h, Sa. 8.30 - 12.30 h

Er bog und schnitt die Haken genau nach
Maß, sodass die Bilder sicher hangen.
Beide halfen bei der Aufstellung der schwe-
ren Stellwände. Uhrmacher Brunner mit
Gattin, fotografiert von Monika Klinger.

Eine Aktion der Wirtschaftskammer
Wien mit Unterstützung des Wr.

Wi rtschaftsförderu ngsfonds

Iet. 0!/889 25 27



GEWINNSPIEL!
FOTOAUSSTELLUNG BEIM
BRANDAUER

Wir gratulieren den Gewinnern des

Gewinnspieles in der Maurer
ZeitunglSeptember 2003: Hanne-
lore Szuppan. Ingrid de Giacomo.
Gertrude Schmidt, alle 1230 Wien.
Die Gewinner wurden auch persön-
lich verständigt und erhalten je
einen Warengutschein in der Höhe
von Euro 20,- des Maurer
Geschäftsleutevereines.
Auch in dieser Ausgabe der Maurer
Zeitung sind in den Inseraten der
Mitglieder des Maurer Geschäfts-
leutevereines Buchstaben versteckt.
Die Buchstaben sind in der
Reihenlolge aufzuschreiben. wie
sie in der Zeil:ung erscheinen (von
Seite 2 bis Seite 16, jeweils von

links oben bis rechts unten). Der
Lösungssatz besteht aus vier
Wörtern und insgesamt 2l
Buchstaben. Den Lösungssatz sen-
den Sie bitte ausreichend frankiert
an den Geschäftsleuteverein Mauer,
Papierwaren Jagsch, Geßlgasse 1,

1230 Wien. Geben Sie bitte Ihren
Namen mit Adresse und
Telefonnummer an. Einsende-
schluss ist der 5. November 2003.
Aus den richtigen Einsendungen
werden drei Preisträger gezoge\
die in der nächsten Ausgabe der
Maurer Zeitung veröffentlicht wer-
den. Zu gewinnen gibt es wieder
drei Warengutscheine zu Euro 20,-
des Maurer Geschältsleutevereines.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Endlich zu dritt!
Meine Kunden sind sicher
neugierig wie es unserem
Nachwuchs und den stol-
zen Eltern geht.

Es geht uns prächtig!
Noah Johannes Fiala
erblickte am 19.05.2003
um 00:43 das Licht der
Welt. Wir sind stolz &
glücklich!

Nachwuchs bei Ecooptik

Schuhhaus Mauer
5. Gebuftstag!

Bereits den 5. Geburtstag feierte
Anfang Oktober das Schuhhaus
Mauer unter neuer Führung.
Zahkeiche Kunden feierten mit
und informierten sich gleichzeitig
über die neuen Modetrends.
Intemational renommierte Mar-
kenschuhe für Damen. Herren
und Kinder finden Sie in großer
Auswahl. Kompetente Beratung,
Qualität und Service erleichtenr
Ihnen die Wahl der richtigen
Schuhe, für Ihren persönlichen
Auftritt im Herbst/Winter 03104.

AnlässlichderAutoübergabe(sie- Autobus diente als zusätzliches
he Seite 6) feierte Ernst Lokal und bot den zahlreichen
Mitterlehher ein Fest auf seiner Gästen bei dem teilweise recht
OMV-Tankstelle in der unfreundlichen Wetter guten
Speisingerstraße 228. Das Bier Schutz.
stellte Ottakringer zur Vefügung,
der Wein wurde vom Weingut
Zahel gespendet. Ernst Mitter-
lehner sorgte für ein köstliches
Buffet und Günter Niedermayer
mit seiner Livemusik für beste
Stimmung (Interessenten können
ihn natürlich unter Tel. 0676 355
46 89 geme buchen). Ein riesiger

Halloween -

Frisurennacht

Lassen Sie sich gruselige
Frisuren, passend zur Halloween
Nacht, frisieren. Das kreative
Team von Coiffeur Bea steht am
31.I0.2003 ftir Sie zur Verfügung.

Terminvereinbarung erbeten.

Tel. 8873755, Speisingerstr. 197,

1230 Wien.

Termine
Hier können Sie Ihre Termine ankün-
digen (siehe Impressum):

25.10.,20.00 h, Einlass 18.00 h,
DIE ECHTEN - "Im Stimmbad",
Rudolf Steinerschule Mauer,
1230, Endresstr. 100, freie
Platzwahl, Konzert zu Gunsten
der Steinerschule
l.l2.ll., Flohmarkt in der
Wotrubakirche
8.11. (19.4s h) & 9.11. (17.00 h),
Die Georgenberger Komödianten
zeigen: Nestroy, Zeitvertrelb,
Wotrubakirche
1s.1r. (15.00 h) & 16.11. (11.00
h), Kindermusical in der
Wotrubakirche ,,Alter Esel, dum-
me Kuh!",
24.11.,19.30 h, Pfarre St. Erhard,
Vortrag "Papstamt jenseits von
Hierarchie und Demokratie",
Doz. DDr. Paul Weß
27.11., ab 18.00 h, Ausstellung
Karl Korab bei Blumen Sykora,
der Künstler ist anwesend,
gleichzeitig mit der traditionelle
Weihnachtsausstellung im
Geschäft

ADYENTMARKTE:
22.123.11., 10.00 - 18.00 h,
Weihnachtsmarkt der Pfadfinder
in der Wotrubakirche
28.129.11., 17-21.30 h u. 10-
18.00 h, WALDORF ADVENT-
BASAR im Maurer Schlössl
Rudolf Steiner Schule, 1230,
Endresstr. 100, Tel. 888 12 75
29.t30.11., 10.00 - 17.00 h,
Adventmarkt im Pfarrsaal Laab
im Walde, Reinerlös dient karita-
tiven Zwecken! (Veranstalter:
ÖVP Frauenbewegung Laab im
Walde)

Bezirksmuseum Liesing, 1230.,
Canavese-
gasse 24, Tel.
8698896,
Permanent-
ausstellung
,,Puppen und
S pielw aren
des 20. Jhd's", Sonderausstellung

- 28. 10.2003. "Liesing im
Dunkel - verfolgte und ermordete
Liesingerlnnen 1934-1945" Mi u.

Sa 9.00 - 12.00 h, So 10.00 -
12.00 h

Maurer fleimatrunde, Beginn
jeweils 19.00 h,: 4.11., Das
Jungsteinzeit-Bergwerk im Mau-
rer Wald (Whg.), 2.12., Maurer
Gesch?ifte einst und heute, 1.3.1.,

Der hl. Erhard-Schutzpatron
unserer Maurer Pfarrkirche.
Freikarten lösen, VHS Mauer,
VHS Mauer. 23.. Speisinger-
straße, Tel. 8862631

Astronomischer Verein, Ster-
nengarten Georgenberg, Tel.
889354 l, astbuero@astronomi-
sches-buero-wien.or.at, Teilnah-
me frei, Treffpunkt Aufgang zur
Wotrubakirche, 8.11. (23.20 h)
Mondfinsternis, 13.72., Kosmi-
sche Zusammenstöße (20.00 h)

Union Mauer, Fußball-
Meisterschaftstermine: Sport-
platz St. Erhard: 1.11. (14.00h),

15.11. (14.00h), Näheres unter
www. vereinsm eier.at/ 1230 I luni-
onmauer

Babyspielgruppe der Wotruba-
kirche, 9.30 h, 25.10., 29.11.,
20.t2.

Rodauner Kaffee-Termine:
www.members. chello. atlkaffee-
garten, guenter.haas @ chello.at

Eine Aktion der Wirtschaftskammer
Wien mit Unterstützung des Wr.

Wi rtseh aft sförderu ngsfonds

Fest bei Mitterlehners OMV-Tankstelle

Ernst Mitterlehner einer Pfarre in Aspang.
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Von links nach rechts die Damen und Herren Hauke, Brunner, Moritz, Kolussi, Kaufmann,

Trünkl, Gurnhofer, Steininger, lrace, Lössl, Grohmann, Buberl, Meyringer, Giacomo.

Diamantenes Jubiläum ;ffä::.'"1i,::':ffiää;
Knaben haben die
Initiative ergriffen und
nach dem gelungenen

fünzigjährigen Jubi-
läum 1993 nach weite-
ren zehn Jahren zum
sechzigjährigen Klas-
sentreffen eingeladen.

Von den imlahre 1943

30 Taferlklasslem lei-
steten erfreu-
Iicherweise 14 Folge
und versammelten sich

im ehemaligen
Klassenzimmer. Dort
erzählten die in Ehren
Ergrauten aus ihrem
Leben von der

beruflichen Laufuahn, von
familiären und persön-
lichen wichtigen Er-
eignissen.

Eine AKion der Wirtschaftskammer
Wien mit Unterstützung des Wr.

Wi rtschaft sförderu ngsfonds

Auch gedachte die feiernde
Klasse ihrer verstorbenen
Lehrerinnen und Lehrer sowie

ihrer bereits verstorbenen ehema-

ligen Mitschüler - ein "Mädchen"
und zwei "Knaben".

Nach Besinnung und Nostalgie

spazierte die noch muntere Schar

zum Heurigen Edlmoser, wo noch

lange in Erinnerungen geschwelgt

wurde und Erlebnisse ausge-

tauscht wurden.

Alles in allem - ein gelungenes

Treffen - gibt es 2008 eine

Wiederholung zum eisernen

Jubiläum?

Josef Moritz.,

ein Taferklas sle r von I 94 3

Außergewöhnliches Klassen-
treffen in der Rudolf Steiner
Schule!

6 Frauen und 8 Männer feierten
am Samstag, dem 20.September

2003 ein seltenes Jubiläum. Sie

waren als kleine Mädchen und

Buben Anfang September 1943

in Mauer in die l Klasse der

Volksschule eingetreten. Es war
die Zeit des großdeutschen
Reichs, und so begannen die klei-
nen Taferlkassler im 25. Bezirk
Wien-Mauer in der damaligen

Hauptstraße (heute Endresstraße

100) ihre Schullaufbahn und leg-
ten den Grundstein dazu, was

dann in den Jahrzehnten aus ihnen
geworden ist. War es auch eine

unsichere ungewisse Zukunft, die
in diesen Kriegsjahren den

Kindem bevor stand, so machten

sie a1le ihren Weg.

Bedingt durch die Kriegs- und
Nachkriegszeit wechselten viele
die Schulen, die meisten kehrlen
aber dann wieder in die nähere

oder weitere Umgebung zurück,
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Liesinger Schulverein.
A. Krieger Gasse 25, 1230 Wien.
bl. 888 09 93,FaxDW 22,

E-Mail: liesing @ liesing.at,
www.liesing.at. Das nächste Heft
erscheint Ende November 2003.
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Georgenberg Aktiv
Der Weg
Fon s equn g vom Sept e m be rh eft.

Ich kann einen Weg ganz alleine
gehen oder es kann sein, dass ich
Weggefährten habe, die mir den
Weg angenehm machen, die mir
helfen, schwierige Strecken besser
zu überwinden. Es kann aber auch
sein, dass mich solche
Wegbegleiter ständig belasten,
mich auftralten, behindern, mir den
Weg schwer machen und mich
letztlich sogar daran hindern, ihn
nt gehen. Dann muss ich mir über-
legen, ob ich mich von diesen
Begleitem trenne, oder ob mir die
Begleitung wichtiger ist als der
weg.
Weg ist letztlich die Art, wie, auf
welche Weise ich einZiel erreiche.
Wenn ich den Weg nicht gehe, ihn
verfehle, hat das auch eine
Auswirkung auf das Ziel, es ent-
schwindet, es löst sich geradezu in
Luft auf. Der vielzitierte Satz "Der
Weg ist das Ziel" ist vielleicht so
zu verstehen - dass also das
Unterwegssein selbst, die Art wie
man unterwegs ist, schon fur sich
selbst etwas ist, auf das man hin
orientiert sein könnte. Dass es also
schon ein wichtiges Ziel ist, glt
unterwegs zu sein., für das es sich
lohnt, sich einztsetzen.

Das Thema Weg hat aber noch viel
mehr mit uns selbst zu tun, denn

wir beflnden uns ja, solange wir
leben, gewissermaßen auf dem
Weg. Man spricht ja vom
Lebensweg, vom beruflichen Weg.
Vom gemeinsamenWeg, wenn sich
zwei Menschen finden und
zusammenbleiben. Unsere Wege
haben sich gekrctzt, oder unsere
Wege trennen sich jemand ist auf
dem Weg der Besserung, wenn er
krank war. Es gibt Leidenswege,
aber auch den Weg zum Erfolg,
den Weg zum Glück, nr
Gelassenheit.

Das Thema Weg hat also sehr viel
mit uns selbst zu lun, und wenn wir
unser Leben unter diesem Aspekt
anschauen, werden wir vielleicht
feststellen können, wie denn unser
Weg. unser eigenes Unterwegssein
bisher verlaufen ist. Ob das nun der
berufliche Weg ist, den wir gegan-
gen sind, unsere Partnerschaft,
Freundschaften, schwierige oder
auch besonders geglückte
Lebensphasen. Wir werden fest-
stellen. dass auf diesen Wegen vie-
les passiert ist. Weg hat ja immer
etwas mit einer Entwicklung zu
tun. Ich bin ein anderer an dem Ort
an, dem ich ankomme als an dem
Ort, von dem ich weggegangen
bin, denn in der Zwischenzeithat
sich auf alle Fälle etwas verändert
und es liegt an mir, wie ich diese
Veränderungen umsetze, was ich
aus ihnen mache.

Fortsetzung folgt!
Eva Meingassner

@\o
AUGENBLICKE

FRIEDRICH SCHON
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

ETEKT RO I N STATLATI O N E N
STÖRUNGsDIENsT
FRIEDRICH SCHÖN MeisteT

N2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel. : 067 6 /7 039342
NL23O Wien, Maurer Lange Gasse 56, Tel.: O!/a89 32 66
Verkauf in Mauer: Mo., Mi., Fr. 8.30 - L2 und 15 - 18 Uhr

Do. 8.30 - t2Uhr, Di. u. Sa. geschlossen
lnternet: http://www. liesing.atlschoen, E-Mail: schoen@liesing.at

Dr, Doris Gatterer-Johler
FA für Augenheilkunde und Optometrie
1130, Speisingerstr. 4G48, Tel 8O2 00 23

Der Graue Star (die Operation)
Auch bei zusätzlichen Augen-
leiden wie Makuladegeneration,
Grünem Star oder anderen, die
Sehleistung beeinträchtigenden
Augenerkrankungen kann
durch dje Operation oft eine
partielle Verbesserung des

Sehvermögens und dadurch
eine Erhöhung der Lebens-
qualität erreicht werden.
Langes Hinauszögem der Op-
rhärtung des Augenlinsenkerns
den operativen Eingriff kompli-
zieren und unter Umständen die
Implantation einer künstlichen
Linse unmöglich machen. In
diesem Fall muss die Funktion
der Linse durch Kontakrlinsen
oder die sogenannte Starbrille
ersetzt werden.
Die Operation wird in der Regel
in Lokalanästhesie durchge-
führt. Nach Anlegen eines
schmalen, tunnelförmig ange-
legten Hornhautschnittes wird
eine kleine runde Öffnuns in

der vorderen Linsenkapsel ange-
legt und die getriibte Linse mit
Ultraschall zerkleinert und abge-
saugt. Die Implantatlinse wird
durch den kleinen Tunnel gefaltet
in das Auge eingeführt und positio-
niert. Der Spitalsaufenthalt dauert
meist 2-3 Tage.

Nach der Operation ist es ratsam,
etwa vier Wochen mit anstrengen-
den körperlichen Tätigkeiten
zurückhaltend zu sein, die norma-
len Tätigkeiten des Alltags sind
jedoch weitgehend erlaubt Das
Sehvermögen kann in der ersten
postoperativen Phase noch etwas
schwanken, die endgültige
Stabilisierung der optischen
Verhältnisse tritt etwa drei bis
sechs Wochen nach der Operation
ein und erlaubt dann eine
Bestimmung der neuen Lese-
und/oder Fernbrille. Eine aktive
Teilnahme am Straßenverkehr ist
oft schon nach einigen Tagen. spä-
testens jedoch nach Anpassung der
postoperativen Brille möglich.

AAUA S?eeD HravaoEG

A- 1230 Wien Fleischhackergasse 17

;) Ihr Installateur für Gas Wasser Heizung
In Wien - Mauer Wegzeit 4 Euro

Gasgeräteservice - Reparatur - Tausch
Terminvereinbarung unter Tel. :

0664140 lI 450 GF. Hr. E. HLAVA
0664/301 96 98 GF. Hr. W. RITTER



Raiffeisen Pensionsvorsorge :

An die Zukunft denken!
Heute finanzieren drei Arbeitnehmer einen
Pensionisten. Spätestens 2030 wird aufgrund der
Entwicklung der österreichischen Bevölkerung ein
Arbeitnehmer einen Pensionisten finanzieren müssen.

* 9,5 % staatliche Prämie

* Steuerfreiheit
keine Kapitalertrag-, Einkommen-, Erbschafts- oder
Versicherungssteuer

* Kapitalgarantie - kein Verlust mögtich
maximale Sicherheit sowohl für Einzahlungen als
auch für staatliche Prämie

* Flexibilität

Ein- und Auszahlung ganz nach Wunsch gestalten

* Hohe Ertragschancen ohne Risiko

Umfassende Pensionsvorsorge
Beratung und Pensions.Gheck

Raiffeisen Kundenberatung Mauer

Manfred Horer

Tel.: O1,/ 887 22 47
Handy 0664/627 L322
1230; Maurer Hauptpl. 7 , Top 72
manfred. horer@rlb-noe. raiffeisen.at

Die Sicherheit der staat-
lichen Pension als alleinige
Pensionsvorsorge wankt.

Deshalb ist es wichtig,
rechtzeitig zu überprüfen,
ob man richtig bzw. gut
genug für den Lebensabend
vorgesorgt hat.

Es gilt, den gewohnten
Lebensstandard auch im
Alter zu sichern und etwai-
ge Pensionslücken zD yer-
meiden.

Raiffeisen Pension:
garantiert und staatlich
gefördert

Mit der neuen staatlich
geförderten Raiffeisen Pen-
sionsvorsorge prof,tiert
man von der Kompetenz

der Raiffeisenlandesbank
NÖ-Wien im Veranla-
gungs- und Versicherungs-
bereich.

Man kann zwischen zwei
Produkt-Varianten wählen
und somit die Vorsorge
optimal individuell gestal-
ten.

Die,,Raiffeisen Lebens-
pension" und der
,,Raiffeisen Pensionsfonds
Österreich", garantieren,
dass man seine Pen-
sionsplanung ,,selbst in der
Hand hat".

Dadurch sichern Sie sich
den, aus dem aktiven
Erwerbsleben gewöhnten,
Lebensstandard auch in der
Pension.

Roiffeisen. {lll}
MeineBnnkinWien lAl

Wer spendet Licht für Mauer?
Heuer wird bei der Weinpresse
eine zweite Ehrentafel der
Förderer des Maurer Lichter-
zaubers aufgestellt. Eine gute
Möglichkeit für Geschäftsleute
und private Förderer (vielleicht
auch Gemeinschaften mehrerer
Privatpersonen) 360 Euro für
einen B aum aufzubringen.
Mit einem Erhaltungsbeitrag von

Elektriker Friedrich Schön ist trotz
vieler Arbeit - hier z. B. bei der
Montage der Beleuchtung für die
Fotoausstellung der Maurer
Geschäftsleute - immer gut gelaunt.

Euro 70 pro Jahr sorgen die bis-
herigen Förderer für die
Erhaltung des Lichterzaubers.
Elektriker Schön hat sich mit sei-

ner Weihnachtsbe-
leuchtung schon in
gatz Wien einen
Namen gemacht und
schmückt bereits
einige Einkaufs-
straßen.

Es sollten auch mög-
lichst viele Ge-
schäftsportale in
Mauer weihnachtlich
beleuchtet werden.
Interessenten mögen
sich bitte möglichst
bald mit ihren
Bestellungen an
Elektriker Schön.
Maurer Lange
Gasse 56. Tbl. 889 32
66 wenden, damit
alle Lichterketten
rechtzeitig besorgt
werden können. Das
gilt natürlich auch für
alle Privathaushalte,
die ebenfalls Fenster
oder Fassaden weih-
nachtlich beleuchten
wollen.
Förderer siehe Ka-
sten rechts oben!

Das Ehepaar Schön sorgt schon seit Jahren
für SCHONES Licht in Mauer. Sie sind nicht nur
Spezialisten für Weihnachtsbeleuchtung, son-
dern haben auch für die tolle Beleuchtung bei
der Fotoausstellung der Maurer Geschäftsleute
gesorgt.
Elektriker Schön: Maurer Lange Gasse 56
Tel. 889 32 66, hltp:/ /www.liesing.atlschoen/

Förderer des
Lichterzaubers rufen
bitte Tel. 888 09 83
FaxDW 22
E-Mail liesing@liesing.at
Machen Sie mit!

Nach diesem sonnenreichen
Sommer sollten Sie Ihrer

Haut etwas Besonderes tun.

Gesichtsbehandlung inkl.
Reinigung, Massage und

Fältchen reduzierende
Maske, Körperbehandlung
mit entschlackender und

straffender Wirkung geben
lhrem Körper Frische und

Wohlbefinden.

Kommen Sie zu mir und
lassen Sie sich verwöhnen!

BEAUTY KOSMETIK
MAUER

Inh. Marion Seitz
23, Maurer Langegasse 39

Tel. 888 0 222 od.
0664/2008528

Termine nach Vereinbarung
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Anläßlich des - sich am 25.
Oktober zum 2. Male jährenden -
Todestages von Dr. Peter Czedik-
Eysenberg (zrietzt u.a. SMIR
Obmann und Eigentümer des

Hofmannsthalschlössels) fanden
mit Unterstützung von WIEN
KULTUR und FORUM 23 wieder
2 Kammermusikabende im
Hofmannsthalschlössel statt.
Das Trio PLUS WIEN, dem
Mitglieder der Wiener Phil-
harmoniker angehören, bot auch
diesmal wieder ein Konzert höch-
ster Qualität .

Dr. Peter Czedi k-Eysenberg Gedächtniskonzerte

Diese Gruppe iunger Musiker die
bereits mehrmals im
Hofmannsthalschlösssel aufgetre-
ten war, unterstützte die SMIR -
Benefizwidmung auf ihre Weise
durch Honorarverzicht.

10 Jahre RODAUN AKTIV - Rodauner
Kulturinitative setzt Zeichen

Nächste RODAUN
AKTIV Proiekte:

Fr., 5. Dez. 15 Uhr Rodauner
Nikolaus zieht mit Kindern,
Fackeln und einem Pony durch
Rodaun und den Wald ztr
Bergkirche, wo mit den Kindern
gemeinsam gesungen wird und
und Geschenksackerln verteilt
werden.

Fr., 20. Feb 2004 nachmittags
Rodauner Kinderfasching bei
Jugend am Werk, 2 Vorstellungen

(voraussichtlich Musik für Kinder
oder Kasperlheater), Ponyreiten,
Kinderschminken, Faschings-
krapfen und Getränk)
So.6.oder 13. Juni 2004,mittags:
Wiener Musik Matinee
Klassische Wiener Musik - bei
Schönwetter im Garten des
RODAUNERHOF
eventuell : (Sommerproj ekt)
JEDERMANN - als Freilichtauf-
führung einer Salzburger
Theatergruppe vor der Bergkirche
Rodaun oder im Hof des
Hofmannsthalschlössel s.

Seit l0 Jahren organisiert
RODALIN AKTIV verschiedenste
Aktivitäten in Anknüpfung an die
vergangene kulturelle Tradition
Rodauns : Theaterauffiihrungen,
Konzerte, Lesungen,
Kultur- und Natur-
spaziergänge,
Kinderfasching- und
Nikolausaktionen,
Wiener Musik-
matineen sowie der
Rodauner Kirtag sind
Zeichen der Aktivi-
täten von RODAUN
AKTIV.
Konzept der Initative
ist, eigenständige
Aktivitäten zD setzen. ohne
irgendwelche Vorgaben von
außen berücksichtigen zu müssen.
In jenen Fällen, in denen die
Finanzierung dieser Aktivtäten
durch z.B. Eintrittsgelder nicht
gesichert war, konnte über
Vermittlung des Bezirks-
vorstehers Manfred Wurm immer
wieder Unterstützung aus dem
Wiener Kulturbudget bereitge-
stellt werden.
RODAUN AKTIV ist eine
Initiative, kein Verein, ist daher

unbürokratisch und flexibel - aber
in seinen Ressourcen begrenzt.
Das RODAUN AKTIV Team,
bestehend aus Fr .Czedik
Eysenberg, Fr. Dr. Fleischmann,

Fr. Model, Fr.

Louise Mül-
ler, Fr. Liese-
lotte Scharff,
Dr. Rudolf
Fritzsche,
Hannes Radl
und Walther
Fitz treffen
sich etwa I x
im Monat,
meist im
RODAUNER-

HOF, um die jeweiligen
Aktivitäten zu planen und zu
organisieren.
RODATIN AKTIV versteht sich
als (für iedermann offene)
Initiative und freut sich über akti-
ve Menschen, denen es Freude
macht, an Organisation und
Durchführung lokaler Kultur-
projekte mitzuwirken

(Interessenten:

Tel./Fax 889 75 75, W. Fitz, bzw.
walther.fi tz @ utanet.at)

Ketzergasse 376 -372
Tel.: 011924 27 12 od. 06991/888
24 26
shttp ://members. chello. atlkaffee-
garten

Email: guenter.haas 1 @chello.at
Neu! Neu! Jeden Donnerstag
Seniorennachmittag
Kaffee und Topfen- oder
Apfelstrudl um nur 2,90 Euro
Sa. 15.11.2003 Gesellschafts-
Tarock KB 20 Euro
Es wird XXer Rufen gespielt. Es
winken tolle Preise.
Wann: 14 Uhr
Sa. 15.11.2003 T-Bone Steak
essen KB l5 Euro
Wir servieren T-Bone-Steak mit
Sauce American, Tsatsiki und
Folienkartoffel
Wann: 19 Uhr
5a.22.11.2003 Love Letters KB
15 Euro
Rafael und Sabine Hilpert lesen
"Love Letters" von A.R. Gurney
Wann: 20 Uhr

Sa. 29.11.2003 Gesellschafts
Schnapsen KB 5 Euro
Humor und gute Laune sind mit
zubringen.
Wann: ab 13 LIhr 30
Fr.05.12.2003 Krampus
Kränzchen KB 3Euro
Humor und gute Laune bringen
Sie mit, für Krampus und Musik
sorgen wir.
Wann: ab 20 Uhr
Fr. + Sa. 12.12 + 13.12.2003
Weihnachtsmarkt
Kaffee "Garten"
Weihnachtsmarkt
Versetzen Sie sich als Käufer od.
Verkäufer in das Milieu eines
Weihnachtmarktes
Wann: ab 8 Uhr
Die. 23.12.2003 Weihnachts-
Feier im Kaffee "Garten"
Mit Weihnachts-Keks und
Punsch, sowie stimmungsvoller
Musik
Wann: 19 Uhr 30

Alte Computer gesucht!
Sie haben sich einen neuen Computer gekauft und wollen das
alte Gerät loswerden? Wir nehmen gerne Geräte ab Pentium
(keine Geräte, die älter als fünf Jahre sind), bzw. Bildschirme
ab 17 Zoll. Unsere Schülerlnnen basteln aus mehreren alten
Geräten wieder ein gut funktionierendes, das in der Schule
eingesetzt werden kann. Tel.: 888 09 83,
E-Mail: liesing@liesing.at, Fax: 888 09 83-22.

Termine im Rodauner Kaffee "Garten"

GARTENCENTER
GARTENGESTALTUNG

Weihnachtsmarkt-Adventkränze-Christbaumverkauf
1230 Wien, Ketzerg. 208, Telefon 869 34 03

Gartenanlagen - Baumschnitt - Schwimmteiche
1230 Wien, Dirmhirngasse 48, Tel. 888 69 47

trltrlHAtt§
31 verschiedene Mittagsmenüs

Alle Speisen auch zum
Mitnehmen!

-Sa. von 11.3G15.00, 17 3A223O Uhr
Sonn- und Feiertage 71-.3G22.3O Uht

(durchlaufend warme Küche)
Wintergarten und Extrazimmer

für Ihre Weihnachtsfeier
1230 Wien, Breitenfurterstr. 472

rel.88a 42 57



Glasvisionen in der Geßlgasse
Wieder ist Mauer um ein
Geschäft reicher und wieder
haben wir diese Geschäfts-
gründung Brandauers Bierhaus
Mauer zD verdanken. Frau
Brigitte Kristof war nämlich bei
der Eröffnung im Brandauer und
sah, dass das schräg gegenüber-
liegende Spielwarengeschäft,
Geßlgasse 5, zu mieten ist. Als
alte Maurerin (sie ist in der Karl
Schwed Gasse aufgewachsen und
lebt jetzt an der Grenze zu Mauer
in der Bombekgasse) konnte sie
sich nun endlich ihren Traum
erfüllen: ein Glasgeschäft in
Mauer. Die gelernte Drogistin (sie

arbeitete 23 Jalue lang in Füh-
rungspositionen u.a. bei ,,Gewusst
wie" und ,,Schlecker") und der-
zeitige Geschäftsführerin des

Konditorei Groissböck (80
Mitarbeiter) in der Neilreichgasse
wollte sich immer schon geme

selbstständig machen.
In ihrem Geschäft wird sie exklu-
sives Geschirr von Villeroy und
Boch, dekorative Glasprodukte

(Vasen, Schalen etc.) und kleine
Geschenke aus Glas (ab 3 Euro)
anbieten. Natürlich wird es auch
wunderschöne Tischdekoration
unter dem Motto ,,Essen mit
Kultur" in reicher Auswahl
geben. Das Geschäftslokal wird
wie ein Wohnzimmer eingerichtet
sein und es soll auch monatlich
ein Seminar geben (in Zu-
sammenarbeit mit der "Sei-
denstraße", bei dem Experten
zum umfassenden Thema rund
um Glas- und Tischdekoration
mit den Teilnehmerlnnen arbeiten
werden (es ist dafür ein Un-
kostenbeitrag von 5 Euro pro
Person geplant).

Die Geschäftszeiten werden sehr
kundenfreundlich sein: Mo.-Sa.

gefunden, was sie vor allem auf
die exzellente pädagogische
Kompetenz und die einfühlsame
Art ihrer Lehrerin, auf Stimm-
probleme einzugehen, zurückfüh-
ren.

Durch den Erfolg ihrer
studentinnen und studenten wur-
de der Ruf der Musiklehranstalten
Wien, und in diesem Fall
besonders der des Kon-
servatoriums als hochklassige
Musikausbildungsstätte, und da-

mit auch das Image Wiens als

weltweit anerkannte Musikstadt
gestärkt.

Frau Sklad - Sauer ist seit l97l in
Mauer ansässig. Ihr Mann
besuchte hier das Knaben-
pensionat in der Maurer
Langegasse. Auch der Sohn ging
hier zur Schule. Von derWohnung
in der Marktgmeindegasse hat sie
den Ausblick auf die
Wotrubakirche.

Die Glasfenster der ehemaligen
Apsis der alten Maurer Kirche
sowie die Gegend hier erinnem
sie oft an ihre Heimat, an den

Geburtsort CRVENKA im ehe-

maligen Nordjugoslawien.

Für ihr Wirken erhält Marija
Sklad-Sauer das Goldene
Verdienstzeichens des Landes
Wien.

Que lle : http : //www.w ien. gv. at

Brigitte Kristof sorgt ab 3.11. für
Glasvisionen in der Geßlgasse 5

(ehemaliges Spielwarengeschäft).

von 8.30-18.00 Uhr; um noch
besser auf ihre Kunden eingehen
zu können, legt Frau Kristof
Meinungskarten auf, mit denen
man Beratung, Qualitär. Öff-
nungszeiten, Auswahl und
Sauberkeit von 1-3 benoten kann.
Informationen über das Geschäft
finden sie auch im Internet:
http ://www. glasvisionen. at

Eröffnung des Geschäftes:
3. 11. ab 8.30 Uhr (es wird ein
kleines Geschenk geben). Siehe
auch das Inserat auf Seite 15.

Hair Collection 2003 /04
Entdecken Sie die aktuelle
Haarmode individuell abge-
stimmt auf Ihre Persönlichkeit.
Klare, das Gesicht umspielende
Formen mit abgerundeten
Konturen schicken die schräge
aufgestrubbelten Köpfe endgültig
ins Mode- C)ut.

Wichtig: um diese klaren Linien
der Frisur zu bewahren, gehören
sie alle vier bis sechs Wochen
nach geschnitten. Nur dann blei-
ben die ausgefeilten Proportionen
erhalten.
Der Pony steht im Blickpunkt der
Trendfrisuren:
sehr gerade Ponys sind schön für
klar konturierte Gesichter mit
hohen Wangenknochen und mar-
kanter Kinnlinie;
lange schräge Ponys verkürzen
lange Gesichtsformen und lassen
das Gesicht voller wirken;
fransig geschnittene Ponys, die
die Brauenlinien nur antippen,
stehen jedem, sind aber optimal
beim runden Gesichtstyp.
Extra-Tip: Ponys müssen häufi-
ger nach geschnitten werden, als
der Rest der Frisur. Bevor Sie
selbst Hand an legen, wir erledi-
gen das geme für Sie im Hand
umdrehen.
Die Haarfarbe unterstreicht das

edle Schnittdesign und erweitert
die Stylingmöglichkeiten des

Haarschnitts. Unser aktuelles
Angebot dazu:
Cut & Color um top aktuelle

57,50.

Wilmas Schönheitsoase
1230 Wien Gesslgasse la
Tel. 888-76-86-0
Web: www.schoenheitsoase.at

Schüler helfen
bei Computer-
Problemen
Falls Sie Probleme mit Ihrem
Computer haben, rufen Sie Tel.
06761522 36 51, Benno Rosner
veünittelt Ihnen Schülerlnnen aus

dem Informatikzweig des

RGORC 23. Anton Krieger-
Gasse, die um 7,50 Euro pro
Stunde helfen kommen.

Goldenes Verdienstzeichen
des Landes Wien für Marija
Sklad-Sauer

Marija Sklad-Sauer, akademische
Musikpädagogin, hat sich große

Im Ja.hre 1967 übersiedelte sie
nach Wien und bald ergaben sich
künstlerische Aufgaben beim
Österreichischen Rundfunk wie
eine Sendung mit Liederzyklen

jugoslawischer
Komponisten
und Konzerte
mit dem ORF-
Orchester.

Von 1985 bis
2000 übte sie
ihre Lehr-
tätigkeit für
Sologesang bei
den Musik-
lehran stalten
Wien aus.

Marija Sklad-
Sauer verkör-
perte in gerade-

zu idealer Wei-
se den Typ
einer Lehrkraft,
die von ihrer

profunden pädagogischen Aus-
bildung ausgehend den
Studierenden einen praxisnahen
Unterricht angedeihen ließ. Die
meisten ihrer Absolventlnnen
haben an großen Musikbühnen
im In- und Ausland Engagements

Verdienste um
das Land Wien
erworben. In
Crvenka (ehe-

maliges Jugosla-
wien) geboren,
studierte sie an
der renommier-
ten Musikschule
Stankovic in
Belgrad Musik-
theorie und
Kunstgesang.

Mit 2l Jahren
begann sie ihre
Laufbahn als

Musikl-ehreri' 

-n"0" 

,..'*n der verreihung desund Chordiri- GoldenenVerdienstzeichens.
gentin, legte da-
nach die Fachlehrerprüfung für
Musiktheorie ab und wirkte eini-
ge Jahre an der Lehrerbil-
dungsanstalt Osijek als Musikpä-
dagogin. 1966 schloss sie ihre
Studien für Sologesang und
Konzert- und Opernklasse mit
Diplom ab.
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Bei Primavera ist die l\O%oige Reinheit der ätherischen Öle von größter Wichtigkeit. Ständige Qualitätskonkollen, bestmögliche (y
Anbaumethoden, pflanzengerechte Herstellungsverfahren und strenge Kontrollen sind bei Primavera selbstverständlich.
Es gibt viele ätherische Öle, die Sie in Ihrer Aromalampe oder Ihrem Duftbrunnen verwenden können. Kommen Sie vorbei. Wir beraten
Sie gerne.

+ LEBKUCHENZEIT WIEDER DA
Wie jedes JaIr gibt es auch heuer wieder Pirker's Original Maiazeller Honig-Lebkuchen hier bei uns. Wir bieten eine große Auswahl von
Mandellebkuchen über Diabetiker, Lebkuchen bis hin zu powidltascherl.

Wir nehmen auch gerne Ihre Bestellung flir die Weihnachtszeit entgegen.

{ HERBSTZEIT - GRIPPEZEIT
Es kommt wieder einmal die kalte Ja}reszeit. Regen, Kälte und Schnee sind an der
Tagesordnung. Schnupfen, Verkühlung und grippale Infekte melden sich an. Bei
uns finden Sie Brausetabletten, Kräutertees, Kapsel, Elixiere, um Ihr Immunsystem
aufzubauen und der Grippe entgegenzuwirken.

{ ÜBERSPIELEN auf VIDEO und ietzt NEU auch auf DVD!
Das Überspielen Ihrer Super 8, Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in erstklassi-
ger Qualität auf alle Videosysteme machen wir für Sie schon lange.
Jetzt NEU dazugekommen ist Yideo auf das neue DYD-System.

EROFFNUNG
am 3.11.03

GLASVISIONEN
"Lust auf mein Zuhause"

Tischdekoration und dekorative
Glasartiket filvon \_/

Villeroy & Boch
Leonardo und vieles mehr

Machen Sie mein Geschäft
zu Ihrem Wohnzimmer,

experimentieren Sie
mit Dekorationen und Glas!

1230 Wien, Geßlgasse 5
Tel. 887 42 25
Fax 887 4278

E-Mail:
shop@glasvisionen.at
www.glasvisionen.at

Fußballturnier für
behinderte Menschen!
Am 30.August 2003 fand am
Sportplatz des Kollegiums
Kalksburg ein Fußballturnier
der besonderen Art statt, das

von ehemaligen Zivildienern
der ,,Lebenshilfe Wien",
einem Verein für Menschen
mit geistiger und mehrfacher
Behinderung, veranstaltet
wurde.
Durch den Auftritt
Schwertkampfgruppe
wurde ein spannendes

Das Siegen stand nicht im
Vordergrund!

eröffnet, bei dem nicht das
Gewinnen, sondern lediglich die
gemeinsame Freude am Fußball-
spielen im Vordergrund stand.
Durch diesen Gedanken und

Ausgelassene Siegesfeier...

einem gemeinsamen Abendessen
mit allen anwesenden Personen
(ungefähr l00,,Sportbegeister-
ten") wurde ein unvergessliches
Fest gefeiert. Auch das Wetter hat
dazu beigetragen, denn der ange-
kündigte Regen setzte erst nach
der Siegerehrung ein.

Besonderer Dahk gilt dem
Kollegium Kalksburg - und vor
allem Herrn Mag. Strobel - für
die Mithilfe zur Integration von
geistig und mehrfach behinderten
Menschen in unsere Gesellschaft
und für die Freude, die vielen
Menschen durch die großzügige
Unterstützung bereitet wurde.

der

,,sidhf'
Turnier

Siegfried Sharma
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Unter der Adresse
in der Überschrift
stehenden Adresse
finden Sie die neue
Version von Liesing
Online. Es wurde
nicht nur das

Layout geändert,
sondern auch die
Navigation. Wir
freuen uns, wenn
Sie uns noch bis
Anfang November
Anregungen und
Anderungsvor-
schläge mitteilen. Ab Ende
November soll Liesing Online Neu
dann vom Probebetrieb in den
Normalbetrieb übernommen wer-
den.

Die Website wird dann in der Folge
von den Schülerlnnen des

Informatikzweiges und des Pro-
jektmanagementzweiges des

RGORG 23 mit Daten gefüttert,
sodass wir bald eine umfassende
Informationsseite über unseren
Bezirk haben werden.
Weiters sollen auch die Videos über
die verschiedenen Orte des Bezirks
(siehe den nebenstehenden Artikel)

bis Ende des Jahres in unterschied-
lichen Formaten von den
Schülerlnnen veröffentlicht wer-
den.

Wer Interesse hat, bei Liesing
Online ehrenamtlich mitzuarbei-
ten, möge sich bitte unter lie-
sing@liesing.at melden (Voraus-

setzung sind geringfügige
Computerkenntnisse wie z. B.
Versendung von E-Mails mit
Attachement). Interessante Infor-
mationen können Sie uns auch per
Post an Liesinger Schulverein,
Anton Krieger Gasse 25, 1230
Wien, schicken.

Nach unserem letzten Artikel auf
diese Seite kamen einige Anfragen
von Interessenten. die den
Videofilm über das Strandbad
Rodaun kaufen wollten.
Diesen Film gibt es nicht zu kau-
fen, er kann nur über das Internet
angesehen werden.
Das Gleiche gilt für alle Bilder und
Informationen über das Strandbad.
Alle, die kein Internet oder über-
haupt keinen Computer zu Hause
haben, können diese Informationen
nicht bekommen.
Wir bieten Ihnen deshalb einen
Computerkurs zum Sondelpreis
von 50 Euro an (2x 100
Minuten.). wo Sie lernen, wie
man im Internet surft und wie
man sich Informationen und
Bilder aus dem Internet her-
unterladen kann. bzw. Videos
anschauen kann (bei dieser
Gelegenheit sehen Sie dann
auch die Webseite über
Rodaun). Dieser Kurs ist für
absolute Anfänger geeignet und
wird am Freitag ab 16 Uhr und
Mo.-Do. ab 19 Uhr angeboten:
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich unter 888 09 83 (Mo.
+ Do. 9-12 Uhr).
Die nächsten Videos wollen wir
über Kalksburg. Liesing.

Atzgersdorf,
Siebenhirten und
Inzersdorf drehen.
Falls Sie als
Zeitzeuge auftreten
wollen, interessante
Zeitzetgen oder
Themen kennen.
rufen Sie uns bitte
an: Tel. 888 09 83
(Mo. u. Do. 9-72
Uhr.
Unten: Strandbad-Eingang nach 1945

schon viele Gäste zum länge- NeUe offnUngSZeiten:
ren lerweilen veranlasst. Die 

--

Arcobaleno, Geßlgasse 8 (neben dml):
Tel. 887 40 80, Fax 869 58 97 20

Di.+Mi.10-19 Uhr, Do., Fr. !O-22Uhr,
Sa. 9-15 Uhr
So.+Mo. Ruhetag

Das neue Design von Liesing Online.

Erfolgreicher ltaliener!
Nach der Eröffnung im
Sommer hat das italienische
Spezialitätengeschäft rasch
viele neue Freunde gefun-
den, schätzen doch die
Maurerinnen und Maurer
gute Qualität bei Speis' und
Trank!
Besonders interessant sind
die neuen Öffnungszeiten
und die Möglichkeit, auch
Platten und warme Speisen
zum Mitnehmen zu bestel-
len. Sie können aber auch
direkt im Arcobaleno essen.

Die exklusiven Speisen ver-
bunden mit der Verkostung
wunderbarer Weine hat

Geßlgasse wird zu einer
regelrechten Gastronomie-
zeile.
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TIPPS VOM POOL.

UND SAUNA PROFI

!! HERBSTZEIT = SAUN AZEIT ll
Holen Sie sich lhren persönlichen Wellness-

Tempel nach Hause.
Jetzt kommen wieder die kühleren Tage. Beugen Sie Schnupfen

und Grippe vor - mit lhrer eigenen Sauna!

Unser Top-Angebot:
Blockbohlen-Sauna: 45 mm Stärke, Ganzglastüre, umfangrei-
che lnnenausstattung und Zubehör, Saunaofen.
Jetzt statt 4.72a,- nur 3.990,-
Weiters haben wir für Sie: lnfrarotkabinen, Dampfbad,
Whirlpool, Wasserpflege, Durftkonzentrate, Zubehör.

ACHTUNG! Ab Oktober Winteröffnungszeiten:
Mo-Di-Do-Fr von 9 - 72 und 14 - 16.30 Uhr
Mi 9-t2Uhr
Samstag geschlossen!


